
Die Arbeit zu geschlechtsspezifischem Gewaltschutz und 
Prävention stärken!

– Wissen über Antifeminismus –

Fachtagung Betrifft: Häusliche Gewalt am 24. September 2025 in Hannover 

Ans Hartmann
Meldestelle Antifeminismus – Lola für Demokratie e.V.

ZAFFA: Zentrale Anlaufstelle und Fachberatung bei organisierter Frauenfeindlichkeit und Antifeminismus
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1. Warum auf Antifeminismus schauen?

2. Schlaglicht auf aktuelle Zahlen aus der Meldestellen-
Arbeit.

3. Thesen, Debatten, Beispiele – zu den 
Zusammenhängen zwischen Antifeminismus und 
geschlechtsspezifischer Gewalt
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Wie arbeitet die Meldestelle Antifeminismus?
Betroffenen-zentrierte Dokumentation antifeministischer Vorfälle 

Unterstützung nach antifeministischen Angriffen und/oder 
Verweisberatung an lokale Anlauf-/Beratungsstellen nach 
Meldung

Auswertung, Analyse (anonymisiert), Sensibilisierung

- wo/wie äußert sich Antifeminismus? welche Erfahrungen machen 
Betroffene, welche Auswirkungen spüren sie und die 
Zivilgesellschaft?

- Ergänzend: Fachberatung, Praxisforschung, Monitoring
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Praxiswissen zum Umgang mit 
antifeministischen Angriffen 

bei LOLA für Demokratie e.V. und dem Projekt: 

ZAFFA: Zentrale Anlaufstelle und Fachberatung 
bei organisierter Frauenfeindlichkeit und 

Antifeminismus (ZAFFA)

 Informations- und Qualifizierungsangebote 

 Fachberatung, kollegialer Austausch, 
Prävention und Schutzkonzepte 
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Antifeminismus als:  
Weltbild, Ideologie, politische Strategie

Geschlechtsspezifische Gewalt/
Gewaltschutz im Verhältnis zu 
Antifeminismus

• Organisierte Bewegung gegen 
Gleichstellung, emanzipatorische 
Ansätze, Geschlechtergerechtigkeit (s. 
Lang + Peters 2018)

• Zusammenhang/Verschränkung mit 
Ungleichheitsideologien, wie Rassismen, 
Antisemitismus, Ableismus

• Relevanz für autoritäre, anti-
demokratische Akteur*innen 
(Anschlussfähigkeit, Mobilisierung)

• Antifeminismus nutzt Gewaltformen als 
Instrument

• Strategische/diskursive Bedeutung:
gesellschaftlicher Debatten über 
Gewalt(verhältnisse), zum Umgang mit 
Betroffenen, „Gender-Ideologie“

• Antifeminismus richtet sich auch gegen:
Unterstützungsstrukturen, Tätigkeitsfelder 
und strukturelle Grundlagen von 
Gewaltschutz und betroffenen-zentrierter 
feministischer Unterstützungsarbeit

Warum der Blickwinkel „Antifeminismus“?
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geschlechtsspezif. 
Gewalt

Sexualisierte 
Gewalt

Digitale Gewalt

Partnerschafts-
gewalt etc.

Antifeminismus

Ideologie, 
Weltbild

Organisiertes 
Vorgehen

Polit. Dimension 
Systemat. 
Angriffe

Formen und Dynamiken geschlechtsspezifischer Gewalt sind
• Instrument antifeministischer Angriffe
• und Bestandteil antifeministischer Strategien und 

Deutungsangebote

• Antifeminismus hat die Funktion: Gewalt gegen Frauen und 
Hasskriminalität zu legitimieren und als Handlungsoption für 
den Einzelnen bzw. für politische Bewegungen zu 
rechtfertigen/einzufordern

• Diffamierung, Umdeutung, Desinformation über Gewalt, 
Fachverbände, Betroffene etc. als Diskursstrategie 

Misogynie, Sexismus, strukturelle 
Fortschreibung von Ungleichheit etc. 

Anlass, Motivation, 
Legitimierung, Begünstigung
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• Meldestelle Antifeminismus: fast 30% der 2024 gemeldeten Vorfälle 
entfielen auf den digitalen Raum. 
• Zahlreiche Meldungen zu: Online-Beiträgen, ganzen Webseiten und Gruppen, die 

organisiert zu Gewalt gegen Frauen aufrufen und systematisch Bildmaterial von 
sexualisierter Gewalt, Vergewaltigungen, Femiziden verbreiten.

Antifeminismus gefährdet einen Großteil der Bevölkerung und ist ein 
massives Problem für die Innere Sicherheit
• Zusammenhang mit Hasskriminalität, geschlechtsspezifischer Gewalt und 

(online) Radikalisierung hin zu gewaltvoller Männlichkeit, 
Rechtsextremismus bis hin zu terrorist. Anschlägen etc. 

Antifeminismus hat die Funktion Gewalt gegen Frauen zu 
propagieren, zu ermöglichen und zu legitimieren
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Feindbild Gewaltschutz, Gleichstellung, Selbstbestimmung 

• Angriffe auf gesellschaftliche Grundlagen und auf das 
Unterstützungssystem selbst

• politische Instrumentalisierung und Umdeutung von 
Anliegen wie Schutz von Frauen vor Gewalt –
Markierung als „Kulturkampf“

Politische Einordnung: Gewalt gegen Frauen und antifeministische 
Radikalisierung als Problem für die innere Sicherheit anerkennen und 
behandeln

Ausgangslage für Prävention und Bildungsansätze

Feindbild Gewaltschutz, Gleichstellung, Selbstbestimmung 

• Angriffe auf gesellschaftliche Grundlagen und auf das 
Unterstützungssystem selbst

• politische Instrumentalisierung und Umdeutung von 
Anliegen wie Schutz von Frauen vor Gewalt –
Markierung als „Kulturkampf“

Politische Einordnung: Gewalt gegen Frauen und antifeministische 
Radikalisierung als Problem für die innere Sicherheit anerkennen und 
behandeln

Ausgangslage für Prävention und Bildungsansätze

3 Bereiche (unter vielen) in denen „Antifeminismus“ als Kontextualisierung relevant ist



Analyse-Ebenen:
• Angriffsziel (wer ist betroffen bzw. 

wird als Feindbild markiert)
• Angriffsformen – und ihr Kontext
• Angriffsmotive bzw. 

verhandelte/übermittelte Themen 
und Botschaften (in Bezug auf 
Gechlechtergerechtigkeit)

9



• Angriffsziele u.a.: Einzelpersonen und Politiker*innen (fast immer sind 
Frauen und TIN Personen)

• gleichstellungs-und frauenpolitische Zivilgesellschaft ebenfalls massiv 
im Fokus von Angriffen und Feindbildmarkierungen

 59 Angriffe auf zivilgesellschaftliche Organisationen 
(u.a. Frauenberatungsstellen, Frauenhäuser, Sportvereine, Kinder- und 
Jugendprojekte, Gewaltschutzverbände, Bildungsarbeit)

Antifeministische Vorfälle 2024
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• 52 antifeministische Demonstrationen, die sich gegen sexuelle, 
geschlechtliche und/oder körperliche Selbstbestimmung richteten und 
in fast allen Fällen von extrem rechten und/oder religiös-
fundamentalistischen Akteur*innen angemeldet wurden

• Kontext Politik: Angriffe auf Gleichstellungsstellen und Instrumente zur 
Herstellung von Geschlechtergerechtigkeit durch verwaltungsrechtliche 
Maßnahmen, Mobilisierung in politischen Gremien und im politischen 
Diskurs (70 Fälle)

Angriffsformen 2024

Reichen von Beleidigungen, systemat. Bedrohungen und organisierten 
Hasskampagnen über Körperverletzung und Brandstiftung bis hin zu 
systematischer digitaler sexualisierter Gewalt
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• 77 Fälle von antifeministisch motivierter Sachbeschädigung (Zerstörung 
von „Roten Bänken“, in Bezug auf 08. März oder 25.11.)

• 72 Fälle antifeministisch motivierter physischer Gewalt und Übergriffe

• 10 (Geplante/umgesetzte) antifeministisch motivierte Anschläge 
(u.a. Brandstiftung, Buttersäure-Anschläge, Angriffe mit Waffen)

Antifeminismus äußert sich
zunehmend aggressiver.

Zuspitzung an Gewaltpotential/-qualität von Antifeminismus in 2024 wird u.a. auch 
deutlich an neuer Kategorie:
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• Fast 30% der 2024 gemeldeten Vorfälle entfielen auf den digitalen 
Raum. 
• Zahlreiche Meldungen zu: Online-Beiträgen, ganzen Webseiten und Gruppen, 

die organisiert zu Gewalt gegen Frauen aufrufen und systematisch 
Bildmaterial von sexualisierter Gewalt, Vergewaltigungen, Femiziden
verbreiten.

Antifeminismus hat die Funktion Gewalt gegen Frauen und 
Hasskriminalität zu propagieren, zu ermöglichen und zu legitimieren
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• Rassistische Instrumentalisierung/Mobilisierung (Bsp. Sonderauswertung 
PKS)

• In mehr als jedem 10. Fall werden Kinderschutzthemen instrumentalisiert 
(„Frühsexualisierung“)

• Mediale Feindbildmarkierungen von Zivilgesellschaft und 
Einzelpersonen* geschehen systematisch(er), lösen Angriffswellen und 
Diffamierungskampagnen aus (gezählt N = 1)

Prinzipiell sind Quantität/Qualität der Angriffe und Bedrohungslage besonders hoch wenn BIPoc, 
migrantische Frauen und Projekte als Feindbild markiert werden.

Themen/Strategien und Ereignisse 
2024 in den Daten:
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• Relevanz des Themas organisierte Väterrechtler/Auswirkungen von 
Antifeminismus bei Sorge- und Umgangsrechtsverfahren 
• in Meldungen untererfasst, aber in Anfragen (Fachberatung, Verweisung, 

Qualifizierung, kollegialem Austausch) in großem Umfang an uns 
herangetragen

Leerstellen in den Daten z.B.
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Antifeministische Angriffe im Kontext 
Gewaltschutz wirken auf allen Ebenen

• Betrifft potentiell alle relevanten Akteur*innen und Strukturen in der Prävention und 
Unterstützung nach Gewalt

• Legislative, Exekutive: Antifeminismus greift in parlamentarische Prozesse ein 
(aktuelles Beispiel: verhinderte Richterinnenwahl von Frauke Brosius-Gersdorf)

• Zielt auf Gesetzliche Grundlagen, Rechtsprechung, internationale Konventionen etc.
• Verbreitung antifeministischer Inhalte und Narrative (wirkt auf politische 

Sphäre/Diskurs, Einstellung Bevölkerung)  
• Digitale Räume: direkter Zugang und Adressierung von Kindern und Jugendlichen
• Betroffene, gesellschaftliche Verhältnisse, sozialer Nahraum in denen Gewalt 

ausgeübt, begünstigt und (nicht) sanktioniert wird
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Zunahme von Antifeminismus und damit verbundene Angriffe auf die 
(feministische) Zivilgesellschaft – wie Beratungsstellen, Frauenhäuser, 
Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen - hat intendierte Effekte:

verbunden mit Einschüchterung, teilw. konkreten Bedrohungslagen, 
Auswirkungen auf Ressourcen, „Shrinking Spaces“, „Schere im Kopf“

Thema Sicherheit/Schutz vor Angriffen für die Mitarbeitenden, Einrichtungen 
und Strukturen selbst

Juristische, verwaltungsrechtliche etc. Angriffe auf Gemeinnützigkeit, 
Finanzierung/staatliche Verankerung von Gleichstellungs-/Gewaltschutzarbeit, 
Frauenorganisationen sind Teil der Strategie

Systematische Angriffe auf unsere Arbeitsbereiche müssen als maßgeblicher Teil 
anti-demokratischer Strategien verstanden werden
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Juristische Einschüchterung, „Litigation PR“, 
Victim-Blaming als antifeministische Strategie

• Bei Berichterstattung zu mutmaßlichen Fällen 
sexualisierter Gewalt oder bspw. über Akteur*innen 
wie fundamental-christliche 
Abtreibungsgegner*innen (vgl. Hoffmann 2020) 
oder organisierte Väterrechtlicher (vgl. Meisner 
2024) 

• Aufladung und Strahlkraft 
gesellschaftlicher/medialer Debatten über 
Gerichtsprozesse

• Beratungsstellen, feministische Anwält*innen 
als„Opfer-Industrie“, „MeToo-Industrie“
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Antifeministisches „Erfolgsmodell“ 
politische Instrumentalisierung des Themas 
Schutz von Frauen vor Gewalt
• Rassistisch

• Transfeindlich

• Für Kinderschutz

• spitzt Gewaltverhältnisse zu, markiert es als vermeintlichen 
„Kulturkampf“, zielt auf Zunahme von Gewalt und Abbau von 
(Grund)Rechten marginalisierter Gruppen

• Bindet Ressourcen (in der gesellschaftlichen und politischen Debatte, 
bei denjenigen, die einordnen und reagieren müssen)
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Frage von Meinungsfreiheit? 
Diskursverschiebung und sprachliche Umdeutung 

https://observer.co.uk/news/international/article/us-christian-
conservative-groups-escalate-support-for-uk-anti-abortion-
protesters
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(empirische) Perspektiven auf Zusammenhänge – Faktoren 
für Gefährdungseinschätzung und Prävention? 

• Zusammenhang: Hasskriminalität, geschlechtsspezifischer Gewalt und (online) 
Radikalisierung hin zu gewaltvoller Männlichkeit, Rechtsextremismus bis hin zu Femiziden, 
Attentaten und  terrorist. Anschlägen

 Antifeministische Ideologie in Verbindung mit Rassismus und Antisemitismus war in den 
letzten Jahren ein zentrales Motiv für rechtsextreme, rechtsterroristische Gewalttaten und 
Attentate 

• Analyse zu „mass shootings“ in den USA und  vorangegangener Partnerschaftsgewalt 
(Großteil der Verantwortlichen von „mass shootings“ in den USA weist Vorfälle oder 
rechtkräftige Verurteilung wegen häuslicher Gewalt/Gewalt gegen Frauen auf 
(Geller/Booty/Crifasi 2021).
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(empirische) Perspektiven auf Zusammenhänge – Faktoren 
für Gefährdungseinschätzung und Prävention? 

• Männlichkeitscoaches, Pick Up Artists, 
Incels– Auswirkungen auf Kinder und 
Jugendliche (und deren Verständnis von 
Männlichkeit, Rollen, Beziehungen etc.)

• Analyse aus Australien: „resurgent male 
supremacy“: Zunahme von Sexismus und 
sexualisierter Gewalt gegen Lehrerinnen und 
Schüler*innen
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Bedarfsanalyse zur Prävention geschlechtsspezifischer und häuslicher Gewalt. 
Kavemann et.al. 2025. Unter: 
ttps://www.frauenhauskoordinierung.de/fileadmin/redakteure/images/Aktuelles/
BMBFSFJ_Kurzfassung_Bedarfsanalyse_PraevGHG.pdf

(empirische) Perspektiven auf Zusammenhänge – Faktoren 
für Gefährdungseinschätzung und Prävention? 
• Forschung zu manosphere/Incels: Übergang in offline Übergriffe, Ausagieren von 

Belästigungs- und Stalking-Taktiken
• sexistische/antifeministische Einstellung stehen im Zusammenhang mit selbstberichteter 

oder beobachteter Gewalt gegen Frauen (Meta-Analyse Bratton et al. 2021*).
• Jugend und Dating-Gewalt: frühe antifeministische Einstellungen können Prädiktor für 

späteres Dating-Gewaltverhalten sein

*Bratton, B., et al. (2021). Sexism and Intimate Partner Violence: A 
Meta-Analysis. Aggression and Violent Behavior, 60, 101500. DOI: 
10.1016/j.avb.2021.101500
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Politische Einordnung der Dimension und Gefährdungslage 
für einen Großteil der Bevölkerung: 
Gewalt gegen Frauen, Hasskriminalität und Antifeminismus als 
Problem für die innere Sicherheit anerkennen und behandeln
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Quellennachweis

• https://www.deutschlandfunk.de/britische-regierung-erwaegt-extreme-
frauenfeindlichkeit-als-terrorismus-einzustufen-100.html

• https://www.tagesanzeiger.ch/toxische-maennlichkeit-nationalrat-lanciert-
motion-gegen-maskulinismus-867716081656

• https://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/kriminalitaet/femizide-in-nrw-
sonderauswertung-der-kriminalstatistik-vorgelegt-110639820.html

• https://www.facebook.com/faz/posts/jede-dieser-taten-sei-eine-trag%C3%B6die-
sagte-der-nordrhein-westf%C3%A4lische-innenminist/1183305777165006/
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• Information, Unterstützung und 
Fachberatung zu Umgangsstrategien, 
Sicherheitskonzepten durch fachspezifische 
Projekte

• Expert*innen aus Wissenschaft, politischer 
Bildungsarbeit

++NEU++ Handreichung 
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Was ist besonders 
relevant?

Was fehlt?

Kontakt

Meldestelle Antifeminismus

Lola für Demokratie e.V.

team@antifeminismus-melden.de

https://antifeminismus-melden.de/
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Strategie und Dynamik antifeministischer Mobilisierung

Diskurs

• Stimmungsmache, Mobilisierung, Emotionalisierung, Feindbilder, Ausspielen gesellschaftlicher 
Gruppen/Interessen, „Täter-Opfer-Umkehr“,  Desinformationen etc.

• Diskurs- und Medienmechanismen, Angebote zur Radikalisierung gewaltvoller Männlichkeit usw

Angriff
e

• Auf Einzelpersonen, Institutionen, feministische Zivilgesellschaft, Demokratiearbeit

• Diskriminierungsschutz, reproduktive, körperliche Selbstbestimmung, Gleichst.grundsätze

Effekt

• Einschränkung von Handlungsspielräumen (Shrinking Spaces) und Ressourcen

• „Schere im Kopf“ in der eigenen Arbeit

• feministische Praxis/Unterstützung Betroffener, Solidarität verunmöglichen

Effekt

• Rückzug, Einschränkung gesellschaftlicher Teilhabe, mentale, körperlicher Sicherheit

• Legitimierung geschlechtsspezifischer Gewalt und Hasskriminalität (online) Radikalisierung hin zu 
Misogynie, rechtsextremen, religiös-fundamentalistischen Weltbildern  Gefahr für Viele + 
Innere Sicherheit 
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Was hilft? Was gibt es für Ressourcen?

• Vernetzung/Fachberatung/Fortbildung/Qualifizierung: 
 Präventions-/Sicherheits- und Schutzkonzepten (z.B. für Öffentlichkeitsarbeit, für 

Veranstaltungen, für Räumlichkeiten und Mitarbeitende)
 Wissen über antifeministische Strategien und Akteur*innen in eigene 

Kommunikationsstrategien einbeziehen, „Shitstorm-Prävention“

• Kollegiale Beratung/Austausch zum Umgang mit antifeministischen Angriffe
• Netzwerke stärken, breite Bündnisse
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Was hilft? Was gibt es für Ressourcen?

• Antifeministische Angriffe bei der Meldestelle dokumentieren und sichtbar machen: 
https://antifeminismus-melden.de/vorfall-melden/

• Bewusste Verständigung über die eigenen (feministische) Anliegen und Werte, sowie dazu, 
wie sie sichtbar bleiben und verteidigt werden können

• Weitere Anlaufstellen für Unterstützung, Vernetzung, Handlungswissen finden sich 
gesammelt unter diesem Artikel: 
https://www.bpb.de/themen/rechtsextremismus/infopool-
rechtsextremismus/560470/antifeminismus-sichtbar-machen-betroffene-nicht-allein-
lassen/
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• Beratung zu rechtsextremen 
Akteur*innen/Angriffen vor Ort:

• Mobile Beratung

• Beratungsstellen für Betroffene rechter, 
rassistischer und antisemitischer Gewalt

Was hilft? Was gibt es für Ressourcen?

• Bundesweit u.a.:
• Fachstelle Gender, gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit und 

Rechtsextremismus in der Amadeu Antonio Stiftung
• HateAid, Unterstützung und Beratung bei digitaler Gewalt
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Was hilft? Was gibt es für Ressourcen?

• Juristische Unterstützung

• Gegenrechtsschutz

• NO SLAPP Anlaufstelle
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gegen-antifeminismus.de

Antifeministische Narrative im Kontext 
Gewaltschutz: 

Mediathek mit zahlreichen Ressourcen zum Thema 
Antifeminismus: https://antifeminismus-begegnen-
mediathek.de/de

Newsletter und Netzwerkverteiler Verbundprojekt 
Antifeminismus begegnen – Demokratie stärken: 
https://antifeminismus-begegnen.de/de/anmeldung-
zum-newsletter

https://antifeminismus-begegnen-mediathek.de/de
https://antifeminismus-begegnen.de/de/anmeldung-zum-newsletter

